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Vorwort

Als ich die Diagnose Brustkrebs erhielt, fühlte es sich an, als würde mir der Boden 
unter den Füßen weggezogen. Plötzlich bestand mein Leben aus Arztgesprächen, 
Untersuchungen und einer Flut an Gefühlen, die ich kaum ordnen konnte. Ich habe 
schnell gemerkt, dass es mir hilft, meine Gedanken aufzuschreiben – für mich selbst, 
für Klarheit, für meine Seele.

Dieses Tagebuch soll genau das ermöglichen. Ich habe es in erster Linmie für mich 
selbst erstellt. Ich brauchte anfangs etwas, um all das Neue festzuhalten, das auf mich 
einströmte, aber auch, um mich mit all den neuen Begrifflichkeiten vertraut zu ma-
chen. Um eine Situation besser gedanklich verarbeiten zu können, mit der ich noch 
nie konfrontiert war. 

Und ich brauche dieses Buch noch immer, um die vielen ärztlichen Termine, getrennt 
von meinen anderen beruflichen Terminen und Verpflichtungen, aufzuschreiben. Um 
mich zu erinnern, wann was war, wann welche Therapie begann oder ich den nächsten 
Termin habe. 

Vielleicht hilft auch dir dieses Buch weiter. Schreibe auf, was dir durch den Kopf geht, 
wie du dich fühlst oder was dir hilft, Kraft zu schöpfen. Gleichzeitig kannst auch du 
wichtige medizinische Informationen und Termine notieren, um den Überblick zu 
behalten.

Brustkrebs ist eine Herausforderung, aber auch eine Reise, die du nicht allein gehst. 
Vielleicht wirst du in ein paar Wochen oder Monaten zurückblättern und sehen, wie 
weit du gekommen bist. Vielleicht wirst du hier Trost, Mut oder einfach ein bisschen 
Ordnung im Chaos finden. Dieses Buch gehört dir. Es gibt hier nur deine Geschichte, 
so wie du sie erlebst.

Mit Hoffnung und Stärke
Nanja Holland


